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Ihr KontaKt

clauen. Der Spielmanns-
zug Clauen lädt zu seiner 
Jahresversammlung ein, die 
am Freitag, 4. Februar, um 
19 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus beginnt. Ein-
geladen sind laut Schrift-
führer Friedrich Skalec alle 
aktiven und passiven Mit-
glieder, die das 16. Lebens-
jahr vollendet haben. Die 
Tagesordnung liegt im Ver-
sammlungsraum aus.

Anträge müssen spätes-
tens eine Woche vor dem 
Treffen bei der Vorsitzen-
den gestellt werden. Schrift-
liche Anträge, die später 
eingereicht werden, werden 
nicht mehr berücksichtigt. 
Sie können laut Skalec aber 
mündlich bei der Versamm-
lung gestellt werden. sur

Clauen: Treffen 
der Spielleute

equoRd. Zum Eiersammeln 
ziehen die Equorder Jungge-
sellen am Sonnabend, 29. Ja-
nuar, ab 10 Uhr durchs Dorf. 

„Wir sammeln Eier, Wurst, 
Schluck und Geldspenden und 
freuen uns über jede kleine 
Spende“, sagt Kevin Hilbig 
von der Junggesellschaft.  sur

Junggesellen 
sammeln Eier

hohenhameln. Der Kultur-
verein Hohenhameln organi-
siert für alle Bürger eine Fahrt 
nach Hamburg zum Musical 
„Sister Act“.

Abfahrt ist am Sonnabend, 
18. Juni, um 11.50 Uhr an der 
Kreissparkasse in Hohenha-
meln. Gegen 20.30 Uhr wird 
die Gruppe wieder in Hohen-
hameln ankommen. 

Für eine Karte der Preis-
klasse 4 zahlen die Musical-
Besucher 83 Euro, eine Karte 
der Preisklasse 3 kostet 
106 Euro. Die Busfahrt ist im 
Preis bereits enthalten. 

Anmeldungen nimmt die 
Geschäftsführerin des Kul-
turvereins, Inga Messner, ab 
sofort entgegen. Unter der 
Telefonnummer 05128/40137 
ist sie ist von 9 bis 12 Uhr im 
Rathaus zu erreichen.  sur

Kulturverein  
besucht Musical

Die Ortsräte von Hämeler-
wald und Sievershausen ha-
ben gemeinsam getagt. Ein-
ziges Thema war das Ein-
zelhandelskonzept der Stadt 
Lehrte und seine Auswir-
kungen auf die Ortsteile.

hämeleRwald. Die Bürger 
und auch die Verwaltung 
könnten mit den bisherigen 
Einzelhandelsstrukturen zu-
frieden sein, sagte Anja Ham-
pe vom Lehrter Planungsamt. 
Im sogenannten kurzfristigen 
Bedarfsbereich, zu dem unter 
anderem Nahrungs- und Ge-

nussmittel sowie Drogerie- 
und Apothekenbedarf gehö-
ren, seien sowohl die Kern-
stadt als auch die Ortsteile Hä-
melerwald und Sievershausen 
sehr gut versorgt. In allen Be-
reichen ermittelt die Stadt der-
zeit den Bedarf, um künftig zu 
entscheiden, was zentrumsnah 
angesiedelt werden sollte und 
was am Rande. Laut Hampe 
gibt es eine ganze Reihe von 
Investorenanfragen – die lägen 
aber auf Eis, bis das Einzel-
handelskonzept fertig sei. 

Nach ihrer Aussage würden 
in Hämelerwald und Sievers- 

hausen künftig keine großen 
Lebensmittelmärkte angesie-
delt, da die Versorgung bereits 
überdurchschnittlich gut sei. 
Hans-Egon Seffers, Ortsbür-
germeister von Sievershausen, 
gab aber zu bedenken, das bei-
spielsweise ein Tante-Emma-
Laden das Ortsleben durchaus 
bereichern könne. 

Welche Geschäfte noch in 
den Dörfern angesiedelt wer-
den könnten, wird laut Hampe 
später genauer erörtert. Ein 
Arbeitskreis beschäftige sich 
in den nächsten Wochen wei-
ter mit dem Konzept.  gs

Einzelhandel: Dörfer  
sind „sehr gut versorgt“
Hämelerwald und Sievershausen: Räte tagten gemeinsam

Geschäfte in hämelerwald: das dorf ist überdurchschnittlich gut versorgt – ebenso wie das be-
nachbarte Sievershausen.  sur

Der Besuch beim Zahnarzt 
wird ein wenig schöner: Die 
Hohenhamelner Künstle-
rin Uta Hilker stellt ihre 
Bilder in der Praxis von 
Dr. Andreas Otto aus. 

hohenhameln. Die Poster 
der von Karies zerfressenen 
Zähne sind verschwunden. 

Dr. Andreas Otto hat sie ge-
gen Kunstwerke ausgetauscht 
– und in seiner Praxis in Ho-
henhameln ist es jetzt richtig 
gemütlich. 

Sogar vor dem Behand-
lungsstuhl müssen sich seine 
Patienten nicht mehr fürch-
ten: An der Decke darüber 
hängen ebenfalls Bilder. Im-
merhin sei der Zahnarztstuhl 
der wichtigste Platz in der 
Praxis, sagte die Künstlerin 
Uta Hilker gestern Abend bei 
der Vernissage. Ihre Bilder 
kann man nun während der 
Behandlung betrachten.

Es ist das erste Mal, dass 
Dr. Otto seine Praxis zur 
Kunstgalerie umfunktioniert. 
Er findet es aber durchaus 
passend: „Schließlich ist die 
Ästhetik unser tägliches Ge-
schäft“, sagt er. Von den Pa-
tienten habe es bisher nur po-
sitive Reaktionen gegeben. 
„Die Bilder beruhigen sie“, 
sagt der Zahnarzt. Schon im 
Flur vor den Behandlungs-
zimmern hängen etliche Bil-
der von Hilker – viele davon 
zum Thema Afrika.

Bis Ende März sollen die 
Gemälde auf jeden Fall hän-
gen bleiben. Dass dann die 
gruseligen Karies-Poster wie-
der an die Wände kommen – 
das ist laut Dr. Otto weniger 
wahrscheinlich.  sur

Bilder beruhigen beim Bohren
Hohenhameln: Uta Hilker stellt in der Zahnarztpraxis von Dr. Otto aus

die Künstlerin: uta hilker mit 
einem ihrer afrika-Gemälde.

Schöne aussicht: wenn dr. andreas otto zum Bohren ansetzt, 
schauen viele Patienten lieber auf das Bild an der decke.  sur/2

Stedum. Mit 2,5 Promille war 
ein 53-jähriger Autofahrer in 
Stedum unterwegs. Die Poli-
zei stoppte ihn in der Nacht zu 
Mittwoch gegen 24 Uhr auf 
der Schaperstraße.  sur

Mit 2,5 Promille 
Auto gefahren

haRBeR/ohlum. Die Mitglie-
der des CDU-Ortsverbandes 
Harber/Ohlum haben bei ih-
rer Hauptversammlung einen 
neuen Vorstand gewählt. Har-
bers Ortsbürgermeisterin Ca-
ren von Wagner wurde sowohl 
als Vorsitzende des Verbandes 
bestätigt als auch zur Spitzen-
kandidatin der Harberaner 
Ortsratsliste gekürt. Ebenfalls 

im Amt bestätigt wurden ihre 
Stellvertreter Marion Över-
möhle-Mühlbach und Frank 
Deneke sowie Schriftführer 
Heinz Voges und Beisitzer 
Gerd Schauer. 

Die Vorsitzende des CDU-
Kreisverbandes Peine, Silke 
Weyberg, gratulierte zur Wie-
derwahl und freute sich beson-
ders darüber, dass dem Vor-

stand mit Christine von Wag-
ner und Björn Bartels nun auch 
zwei junge Nachwuchspoliti-
ker angehören. Beide wurden 
zu Beisitzern gewählt.

Für die Kommunalwahl ist 
der Ortsverband laut Weyberg 
gut aufgestellt. Für den Orts-
rat Harber wurden neben Ca-
ren von Wagner Björn Bartels, 
Hans-Georg Böttcher, Frank 

Deneke, Gabi Gahre und 
Hans-Gerd Mertens nomi-
niert. Für den Gemeinderat 
schlägt der Ortsverband wie-
der die bewährten Ratsmit-
glieder Hans-Gerd Mertens 
und Gerd Schauer sowie Ca-
ren von Wagner und Marion 
Övermöhle-Mühlbach vor. Als 
Kandidatinnen für den Kreis-
tag wurden Silke Weyberg und 
Caren von Wagner nominiert. 

Politische Themen der Ver-
sammlung waren die Schüler-
beförderung und der Ausbau 
des Radweges von Hohenha-
meln nach Ohlum. Die Erhö-
hung der Kindergartenbeiträ-
ge in der Gemeinde Hohenha-
meln wurde stark kritisiert. 

Am 20. August veranstaltet 
der Ortsverband für die Ho-
henhamelner CDU ein Fest 
auf Weybergs Hof. 

Das Gänseessen im Novem-
ber soll auch in diesem Jahr 
wieder angeboten werden. sur

Hauptversammlung des Ortsverbandes Harber/Ohlum: Viele Wiederwahlen und zwei neue Gesichter

Im CDU-Vorstand sind alle Generationen vertreten

der verjüngte Vorstand (von links): marion Övermöhle-mühlbach, caren von wagner, Gerhard 
Schauer, christine von wagner, Björn Bartels, heinz Voges und Frank deneke mit Silke weyberg.  oh

SoSSmaR. Der Soßmarer Orts-
rat lädt alle Bürger zur Ge-
meindeversammlung ein. Sie 
beginnt am Sonnabend, 29. Ja-
nuar, um 15.30 Uhr im  Dorf-
gemeinschaftshaus. 

Nach Berichten aus der 
Orts- und Gemeinderatsarbeit 
wird ein Imbiss gereicht. „Wir 
würden uns über eine rege Be-
teiligung aller Einwohner sehr 
freuen“, sagt Ortsbürgermeis-
ter Jürgen Könnecker. sur

Ortsrat lädt zur 
Versammlung

macht Spaß und ist gesund: 
lachen.  oh

mehRum. Einen Lachyoga-
Kurs bietet Marion von Appen 
ab Mittwoch, 9. Februar, in 
Mehrum an. 

Nach Aussage der Trainerin 
macht Lachyoga den Kopf frei, 
hilft bei Depressionen, fördert 
die Durchblutung, reinigt die 
Lunge und stärkt das Immun-
system. „Die Nebenwirkun-
gen sind Lebensfreude, Vitali-
tät und Ausstrahlung.“

Der Kurs besteht aus neun 
Einheiten, die mittwochs von 
19.30 bis 21 Uhr in der „Sinn-
fonie“ an der Hauptstraße 2 in 
Mehrum stattfinden. Die Teil-
nehmer zahlen 65 Euro und 
sollen warme Socken und eine 
Flasche Wasser mitbringen.

Anmeldungen werden bis 
Mittwoch, 2. Februar, unter 
Telefon 0177/1545328 oder per 
Mail an gesundundfroehlich@
googlemail.com entgegenge-
nommen.  sur

Mehrum: Neuer 
Lachyoga-Kurs


